
66 Firmlinge feiern

Insgesamt 66 junge Menschen der Seel-
sorgeeinheit „An der Eschach“ haben 
in zwei von Pfarrer Frederik Reith ze-
lebrierten Gottesdiensten das Sakra-
ment der Firmung empfangen. Vorbe-
reitet und begleitet auf dem Weg zur 
Firmung wurden die Firmlinge von 
Gemeindereferent Michael Käfer. Zur 
Firmungsvorbereitung waren in der 
Seelsorgeeinheit junge Menschen zwi-
schen 14 und 16 Jahren eingeladen. Die 
Firmung am Ende dieser Vorbereitung 
soll für die Jugendlichen auch ein ers-
ter Schritt der Verantwortung für ihren 
Glauben sein und die erste eigene Ent-
scheidung, dass sie diesen Glauben in 
der der Gemeinschaft der Gläubigen 
der katholischen Kirche leben wol-
len. Die Vorbereitung auf die Firmung 
stand unter dem Motto „Glaubensbe-
gegnung“. BILDER:  GERD JERGER

LEUTE in Niedereschach

Königsfeld - Mit zwei feierlichen Got-
tesdiensten haben die Zinzendorf-
schulen ihre Abiturienten und Abituri-
entinnen der allgemeinbildenden und 
beruflichen Zinzendorfschulen verab-
schiedet.

Für den spirituellen Rahmen sorgten 
Schulpfarrer Christoph Fischer und die 
Religionslehrerin Mechthild Fischer, 
musikalisch wurden die Feiern von Mit-
schülern und Lehrern begleitet und für 
Einspielungen und Fürbitten hatte der 
kommende Abi-Jahrgang gesorgt.

Auf ihrem Weg in die Selbstständig-
keit wünschte Schulleiterin Erdmut-
he Terno den jungen Menschen alles 
Gute. Sie hatte sich für ihre Reden das 
Grimm’sche Märchen „Von einem, der 
auszog, das Fürchten zu lernen“ aus-
gesucht und unterschiedliche Aspekte 
hervorgehoben. Sie ermutigte die Ab-
solventen, sich an dem Antihelden des 
Märchens zu orientieren. Er verstelle 
sich nicht und gebe seine Schwächen 
zu, er lasse sich nicht von seinem Ziel 
abbringen und ziehe mutig in die Welt. 
„‘Abi‘ als lateinischer Imperativ heißt 
‚geh weg‘“, erklärte sie und ermunterte 
alle, eigene Wege zu gehen. Viele wür-
den studieren, reisen oder sich sozial 
engagieren. „Dabei kommt es gar nicht 
so sehr auf die Entfernung an, sondern 
auf die selbst gewählten Wege.“

Etliche Absolventen der beruflichen 
und allgemeinbildenden Gymnasien 
haben sich mit besonderen Leistungen 
hervorgetan und wurden mit Preisen 
ausgezeichnet, viele gleich mehrfach. 
Am allgemeinbildenden Gymnasium 
ging der Preis des Elternbeirats für so-
ziales Engagement an Tamina Epp-
ler, die auch in Chemie ausgezeich-
net wurde. Den Preis des Vereins der 
Freunde und Förderer der Zinzendorf-
schulen für vorbildliches Engagement 
im Schulwerk bekam Luis Ramos Yse-
baert. Weitere Preise gingen an Katha-
rina Alicia Manke (Spanisch, Biologie, 
Geschichte), Matthias Borth (Englisch), 
Nick Hesselbach (Mathematik, Physik, 
Chemie), Loreen Klausmann (Kunst) 
und Frederik Piazolo (Englisch, Ferry-
Porsche-Preis), außerdem wurde er als 
bester Abiturient der Studienstiftung 
vorgeschlagen. Jeweils ein e-Fellows.
net-Stipendium für einen Notenschnitt 
von 1,5 oder besser ging an Matthias 
Borth, Tamina Eppler, Nick Hesselbach, 
Goundo Keita, Loreen Klausmann, Ka-
tharina Alicia Manke, Frederik Piazolo, 
Emmi Rapp und Johannes Schott.

An den beruflichen Gymnasien ging 
der Preis des Elternbeirats für sozia-
les Engagement an Sebastian Fritz, der 
Preis des Vereins der Freunde und För-
derer der Zinzendorfschulen für vor-
bildliches Engagement im Schulwerk 
an Cosima Gäßler. Sie wurde auch mit 
den Fachpreisen in Englisch und Ma-
thematik ausgezeichnet. Eric Fauser be-
kam den Ökonomiepreis der Südwest-
metall, den VfS-Abiturpreis und den 
Fachpreis für Geschichte mit Gemein-
schaftskunde. Weitere Preise gingen an 
Shanti Button (Spanisch), Fabian Sa-
mek (Kunst), Emma Schmid (Deutsch) 
und Julina Wietzel (Amos-Comenius-
Medaille und Preis der Heidehof-Stif-

tung, beide im Bereich Pädagogik/Psy-
chologie).

   ➤ Die Absolventen der Allgemeinbilden-
de Gymnasien: Nele Aretz, Emelie Beha, 
Matthias Borth, Laetitia Dominguez 
Nagel, Tamina Eppler, Mayra Fäs, Phi-
lipp Friedrich, Luisa Grathwol, Tim 
Hauger, Fang He, Nick Hesselbach, 
Tanja Hügner, Noah Kälble, Chiara 
Kagelmacher, Goundo Keita, Finn-Yo-
rick Klaus, Loreen Klausmann, Aurelia 
Krieger, Leonie Laufer, Katharina Man-
ke, Pietro Marion, Maya Marquardt, 
Nina Marquardt, Lara Neugebauer, 
Frederik Piazolo, Luis Ramos Ysebaert, 
Emmi Rapp, Linda Richter, Sophia Sau-

ter, Lukas Scherzinger, Alessa Schmitt, 
Johannes Schott, Victoria Stanojevic, 
Elias Stieber, Franka Thämmig, Jinyu 
Zhao, Yimin Zhou.

   ➤ Die Absolventen der Beruflichen Gym-
nasien: Amelie Ackermann, Ahlam 
Al-Shawish, Shanti Button, Sebastian 
Fritz, Lina Fuchs, Cosima Gäßler, Alex-
andra Kraus, Jannik Riedmüller, Sarah 
Rommel, Olivia Salmim Bauer, Fabian 
Samek, Lena Scheu, Emma Schmid, 
Madeleine Wiehl, Julina Wietzel, Emily 
Agaschkin, Moritz Albrecht, Michelle 
Beha, Luca Dinser Schröder, Dean Eis-
inger, Eric Fauser, Lena Fleig, Joshua 
Hempel, Philipp Weidenfeld.

Zahlreiche Preise für die Abiturienten
  ➤ Zinzendorfschulen feiern 
ihre Abschlussschüler

  ➤ Frederik Piazolo schafft 
das beste Abitur

Viele Möglichkeiten
Die Zinzendorfschulen in Königsfeld 
sind eine der größten Schulen in freier 
Trägerschaft mit Internat in Baden-
Württemberg. Das Netz allgemeinbil-
dender und beruflicher Abschlüsse ist 
weit gespannt von der Fachschulreife/
mittleren Reife bis zur allgemeinen 
Hochschulreife. Sie werden von praxis-
nahen Berufsausbildungen in sozial-
pädagogischen Berufsfeldern abge-
rundet.

Auch die Absolventen des allgemeinbildenden Zinzendorfgymnasiums haben ihre Schulzeit erfolgreich beendet. BILDER:  STEPHANIE  WETZIG

Die Absolventen der beruflichen Zinzendorfgymnasien freuen sich über ihr bestandenes Abitur.

Königsfeld – Die Tischtennisabteilung 
des Radfahrvereins (RV) Frohsinn hat 
ihren 50. Geburtstag gefeiert. Jan Barth, 
der 2016 das Amt des Vorsitzenden von 
Gründungsmitglied Heinz Breithaupt 
übernommen hatte, führte durch den 
Jubiläumsabend und durch die Historie 
des Tischtennisclubs, dessen Anfänge 
in einer alten Dorfscheune liegen.

Barth hob besonders das Engagement 
von Axel Strecker hervor, der als junger 
Lehrer das Vorhaben, am professionel-
len Spielbetrieb teilzunehmen, stetig 
vorantrieb und den Verein prägte wie 
kein anderer. Auch Bürgermeister Fritz 
Link hob die kontinuierlich gute Nach-
wuchsarbeit von den Anfängen bis heu-
te hervor. Erdmannsweilers Ortsvor-
steher Armin Wursthorn und Klaus 
Scherzinger, Ressortleiter Sport des Be-
zirks Hochschwarzwald, bescheinigten 
dem RV unter anderem für die jahrelan-
ge Kooperation mit der Friedrich-von-
Schiller–Grundschule Burgberg eben-
falls einen beträchtlichen Anteil am 
Fortbestand des Tischtennissports in 
der Gemeinde Königsfeld.

Viele ehemalige Spieler waren dem 
Ruf ihres alten Vereins zum Jubiläum 
gefolgt; unter anderem die Spieler der 
ersten gemeldeten Mannschaft Heinz 
und Rolf Müller, sowie der ehemalige 
Abteilungsleiter Harald Kienzler und 
der langjährige Spieler Ewald Schwarz-
wälder. Außerdem wurden die Brüder 
Michael und Stefan Etter sowie Frank 
Schwarzwälder von Seiten des Tisch-
tennisverbandes mit der bronzenen Eh-
rennadel ausgezeichnet.

Dem Abendprogramm vorangegan-
gen war ein Clickball-Turnier, eine 
Spielart des Tischtennis, dessen Be-
sonderheit darin besteht, dass alle 
Teilnehmer mit identischen Schlä-
gern antreten, die mit Sandpapier be-
klebt sind. Zu gewinnen gab es Pokale 
der ganz besonderen Art: Auf dem So-
ckel stand statt des klassischen silber-
nen Kelchs ein Erdmännchen. Der Sie-
ger des Wettkampfs, bei dem der Spaß 
im Vordergrund stand, wurde im Finale 
zwischen den beiden Brüdern Luca und 
Lasse Barth ermittelt, in dem Letzterer 
schlussendlich die Oberhand behielt. 
Den dritten Platz belegte der Schweizer 
Kevin Meyer, der mit seinem Kollegen 
Claudio Schacher 2012 die „Schweizer 
Ära“ im Verein eingeläutet hatte, die bis 
2017 dauerte. Das Duo nahm in diesem 
Zeitraum jedes Wochenende einen Weg 
von 400 Kilometern auf sich, nur um im 
Schwarzwald aufzuschlagen.

Ballkünstler feiern 
ihr Jubiläum

Königsfeld (log) Claudia Meissel, Be-
treiberin des Gasthauses „Linde“ in 
Buchenberg, ist in der Sitzung des Ge-
meinderats als sachkundige Einwoh-
nerin neu in den Ausschuss für Tou-
rismus, Kultur, Bildung, Jugend und 
Soziales (ATKBJS) berufen worden. Als 
Stellvertreter berief der Gemeinderat 
Hans Adams, konzeptioneller Mitar-
beiter der Restaurants „Il David“ und 
„Schappelstube“. Meissel und Adams 
ersetzen als Vertreter der Gastgeber 
und der Hotellerie die aus beruflichen 
Gründen nicht mehr für diese Funktion 
zur Verfügung stehenden Irina Förster 
und Heinz Hettich.

Zwei Neue 
im Ausschuss
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